Die BMW Safety Cars in der Motorrad-Straßen-Weltmeisterschaft (MotoGP)
Die MotoGP ist eine Motorsport-Serie, die zu den größten bekannten Sportereignissen zählt: Nur die Formel 1 hat noch mehr Zuschauer, natürlich auch die Fußball-WM und die Olympiade, doch diese finden nur alle vier Jahre statt. Mehr als zwei Millionen Zuschauer kommen pro Jahr insgesamt zu diesen Rennen, einzelne Läufe haben über 200.000 Fans. Dazuhin verfolgen über 310 Millionen Zuschauer in über 200 Ländern MotoGP am TV.  
In drei Klassen wird diese Motorrad-Weltmeisterschaft ausgefahren: 125 ccm, 250 ccm und MotoGP. Diese „Königsklasse“ des Motorradsports besteht seit 2002 und hat die 500-ccm-Klasse (Zweitakter) durch 1000-ccm-Viertakt-Motoren abgelöst. Die MotoGP-Motorräder sind reine Prototypen, rund 240 PS stark und bis zu 350 km/h schnell.

Es finden jährlich 18 Rennen statt mit über 80 Fahrern aus 17 Ländern aus allen fünf Kontinenten. 

Seit 1999 stellt BMW die Safety Cars, die Sicherheits-Fahrzeuge, und besitzt dazu die Rechte der Vermarktung. Im Jahr 2006 wurde diese Zusammenarbeit mit der DORNA, der spanischen Organisations-Gesellschaft der MotoGP-Rennen, um weitere vier Jahre verlängert. 

Das heißt, BMW stellt dieser Organisation jährlich insgesamt bis zu 30 Autos. Die Flotte, die auf der Rennstrecke im Einsatz ist, bestand 2006 aus M6, M5, 750i, 550i Touring, X5 4.4 und 330i Touring – 2007 wird BMW M einige neue Modelle einwechseln. Zudem werden an der Rennstrecke bis zu zwölf BMW X5 für Shuttle-Zwecke eingesetzt.

Neben weiteren Werbemaßnahmen schreibt BMW M den so genannten BMW M Award aus für den schnellsten Fahrer in den Qualifyings und beim ersten offiziellen Test zu Beginn der Saison. Während in den vergangenen Jahren meist Star Valentino Rossi der Gewinner war, gewann im März 2006 Colin Edwards das erste Auto, einen BMW Z4 M Roadster. Den BMW M Award 2006 für den im Schnitt schnellsten Qualifier bekam der Amerikaner Nicky Hayden beim letzten Lauf in Valencia/Spanien – ein nagelneues BMW Z4 M Coupé.
BMW M benutzt die Plattform MotoGP, um die für BMW sehr interessante Zielgruppe der rennbegeisterten, an High Tech interessierten Zuschauer zu erreichen. Immerhin besitzen über 90 Prozent aller Motorradfahrer auch ein Auto und sind durchaus an anspruchsvollen technischen Lösungen interessiert.
